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Elf Gebote für eine lebenswerte Zukunft 

I. Ich will alles tun, um die Luft nicht zu verschmutzen. 
Ich werde auf unnötige Autofahrten verzichten und wieder öfter die öffentlichen 
Verkehrsmittel oder das Fahrrad benutzen oder zu Fuß gehen. Als Autofahrer 
werde ich nicht schneller als 120 km/h oder ein Auto mit Katalysator fahren. 
Zum Schutz der Ozonschicht verwende ich keine Spraydosen mit Treibgas. 

11. Ich will alles tun, um das Wasser rein zu halten. 
Ich werde weniger Wasser verbrauchen. Ich kaufe nur noch umweltverträgliche 
Wasch- und Putzmittel und dosiere sie sparsam. Giftige Stoffe wie Lacke, Öle 
und Medikamente entsorge ich als Sondermüll. 

111. Ich will alles tun, um Landschaft und Boden zu schützen. 
Ich werde keine Pestizide und keinen überflüssigen Dünger mehr verwenden. 
Auch in meiner Freizeit werde ich Rücksicht auf die Natur nehmen. Ich werfe 
keinen Abfall in die Landschaft. 

IV. Ich will alles tun, um meinen Energieverbrauch einzuschränken und weniger 
Rohstoffe zu verbrauchen. 
Ich werde nur noch stromsparende Geräte anschaffen und auf jeden unnötigen 
Einsatz von Elektrogeräten verzichten. Durch Wärmedämmung und gesenkte 
Raumtemperatur verbrauche ich weniger Heizenergie. 

V. Ich will alles tun, um Tiere zu schützen. 
Ich kaufe keine Produkte mehr, für die gefährdete Tierarten sterben müssen wie 
Pelze, Elfenbein und Krokoleder. In Tierversuchen getestete Kosmetika und Kör
perpflegemittel verwende ich nicht. Haus- und Nutztiere halte ich artgerecht. 

VI. Ich will alles tun, um die Vielfalt der Pflanzenwelt zu erhalten. 
Ich bepflanze meinen Garten und meinen Balkon mit möglichst vielen verschie
denen Arten. Ich verzichte weitgehend auf Unkrautvertilgungsmittel. Ich pflücke 
keine geschützten Pflanzen. 

VII. Ich will alles tun, um Anbau und Verkauf gesunder Nahrung zu erreichen. 
Ich werde Lebensmittel bevorzugen, die aus kontrolliert biologischem Anbau 
stammen und keine künstlichen Zusätze enthalten. Ich kaufe keine Produkte aus 
der Massentierhaltung. Ich kaufe Lebensmittel möglichst direkt beim Erzeuger. 

VIII. Ich will alles tun, um Abfall zu vermeiden. 
Ich werde auf unnötige Verpackungen verzichten. Ich sortiere meinen Abfall. Ich 
kaufe Getränke in Pfandflaschen und nehme den Einkaufskorb statt der Plastik
tüte. 
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IX. Ich will alles tun, um Lärm zu vermeiden. 
Ich verwende geräusch arme Maschinen und Geräte und nehme auf das Ruhebe
dürfnis meiner Mitmenschen Rücksicht. Ich verzichte auf Dauerberieselung durch 
Radio und Fernsehen. 

X. Ich will alles tun, um ein umweltbewußter Verbraucher zu sein. 
Ich kaufe nur Produkte, die Natur und Umwelt möglichst wenig belasten. Ich 
zwinge die Produzenten durch mein Kaufverhalten, umweltverträgliche Waren 
anzubieten. Der Kunde ist König. 

XI. Ich will alles tun, diese zehn Gebote im täglichen Leben zu verwirklichen. 
Ich werde immer wieder versuchen, Widerstände, auch meine eigenen, zu 
überwinden, meine Freunde und Bekannten zum Mitmachen zu ermuntern und 
der Aktion UMWELT KONKRET zum Erfolg zu verhelfen. Ich setze mich immer 
für eine lebenswerte Zukunft ein: Wir haben nur eine Welt. 

Diese 11 Gebote wurden von Bernhard P. Fricke u.a. entworfen und von »David gegen Goliath 
e. V.« der Öffentlichkeit vorgestellt. 

Quelle: ALTNER, G., METTLER-MEIBOHM, B., SIMONIS, U.E. & von WEIZSÄCKER, E.U. (Hg.) 
(1991): Jahrbuch Ökologie 1992.- Verlag C.H. Beck, München, S. 372f. 
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